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Wandelbare Krippe im Stadthaus

Die Weihnachtskrippe im Stadthaus 

erzählt die Geschichte von Maria und 

Josef in mehreren Akten. Seite 2

Azzurro kehrt zurück

Das deutsch-italienische Musical ist 

im Frühling 2013 zum zweiten Mal 

im Pentorama zu erleben. Seite 3

AUS DEM STADTHAUS

Stadtzeitung wird attraktiver für Inserenten
Ab dem neuen Jahr kostet eine Anzeige im «amriswil ak-

tuell» weniger als die Hälfte wie bisher. Der Grund liegt in 

der Aufl ösung des zwingenden Kombis «TZ amriswil ak-

tuell» mit der Thurgauer Zeitung. Es ist künftig freiwillig. 

Zuständig für den Inserateverkauf bleibt die Publicitas.

Wer im «amriswil aktuell» inserieren wollte, war bisher ver-

pfl ichtet, zugleich in der Thurgauer Zeitung zu inserieren. 

Damit erreichte man zwar eine grosse Leserschaft (rund 

88 000 Personen), musste aber auch ziemlich tief ins Porte-

monnaie greifen. Ab der ersten Ausgabe 2013 (sie erscheint 

am 11. Januar) wird es möglich sein, nur lokal im «amriswil 

aktuell» zu inserieren. «Wir entsprechen damit einem häufi g 

geäusserten Wunsch unseres Gewerbes», erklärt Stadtam-

mann Martin Salvisberg.

Mehr Inserate – aber auch mehr redaktioneller Inhalt

Ein Beispiel: Der Millimeterpreis für ein kommerzielles 

schwarz/weiss-Inserat lag bisher bei 1.82 Franken (Gesamt-

aufl age: rund 40 000 Exemplare), neu beträgt er 90 Rappen 

(6000 «amriswil aktuell»-Exemplare). «Wir erhoff en uns na-

türlich eine Zunahme an Inseraten», sagt Martin Salvisberg.

Mit dem Ausbau des Inserateteils geht ein Ausbau des re-

daktionellen Teils einher, so dass die Leserschaft keine 

Angst haben muss, dass «amriswil aktuell» anzeigenlastig 

wird. Bereits in der zweiten Hälfte dieses Jahres betrug der 

Gesamtumfang der Stadtzeitung teils mehr als vier Seiten. 

Redaktor Roger Häni geht davon aus, dass der Umfang im 

neuen Jahr meist bei sechs oder acht Seiten liegen wird. 

Flexibilität garantiert hier die Druckerei der Thurgauer Zei-

tung (beziehungsweise Tagblatt Medien), mit welcher die 

Stadt Amriswil die bewährte Zusammenarbeit fortsetzt.

Übrigens: Es ist natürlich weiterhin möglich, am gleichen 

Tag sowohl im «amriswil aktuell» als auch in der Thur-

gauer Zeitung zu inserieren. Der Preis für dieses – nun frei-

willige – Kombi wird 2013 nur wenig höher sein als in die-

sem Jahr.

Inserateschluss: Mittwoch, 8 Uhr

Anlaufstelle für sämtliche Insertionsanfragen bleibt die 

Publicitas AG in Arbon. Sie ist erreichbar unter der Telefon-

nummer 071 447 83 83. Inserateschluss ist jeweils am Mitt-

woch um 8 Uhr. Die Wochenzeitung «amriswil aktuell» fl attert 

weiterhin jeden Freitag (ausser in den Schulferien) gratis in 

alle Amriswiler Briefkästen. (RH)

Die wichtigsten Informationen zum Inserieren im «amriswil aktuell» 

f inden Sie auf der folgenden Seite auf einen Blick.

AUS DEM STADTHAUS

Einbürgerungsgesuche: Resultate online

Gestern Abend fand im Pentorama die Amris-

wiler Gemeindeversammlung statt. Die anwe-

senden Stimmberechtigten konnten nicht nur 

über das Budget 2013 abstimmen, sondern 

auch über 16 Einbürgerungsgesuche befinden. 

Die Ergebnisse dieser geheimen Abstimmung 

gibt die Stadt heute Freitag gegen Mittag un-

ter www.amriswil.ch bekannt.

Gratulation

Diese Woche dürfen Geburtstag feiern:

14. Dezember: Xavier Flück-Meier, Alters- und 

Pflegeheim Seerose, Egnach (80 Jahre)

18. Dezember: Alfred Matter-Gächter, Alters- 

und Pflegeheim Debora, Oberaach (93 Jahre)

19. Dezember: Jolanda Venturelli-Pachera, 

Haldenstrasse 9, Amriswil (80 Jahre)

20. Dezember: Erika Thurni-Rother, APZ, 

Heimstrasse 15, Amriswil (80 Jahre)

Allen Jubilaren herzliche Gratulation!
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«geSTADTen Sie.. .»

Männer und einkaufen...

Sind wir einmal ehrlich: Welcher Mann geht 

schon freiwillig einkaufen?! Da stehst du mit 

dem Einkaufszettel in der Hand verloren in der 

Migros! Was ist wo? Gut, Milch und Gemüse fi n-

dest du noch, aber meine Holde hat mir noch 

Wattestäbli, Haushaltpapier und Handseife 

aufgeschrieben! So, nun suche! Uns Männer 

gurkt es doch mit der Zeit an, die Schnüffl  erei 

zwischen den Gestellen! So kommt uns nach 

zehn Minuten die Blitzidee: Nicht gefunden, hat 

es nicht! Zu Hause natürlich ein riesen «Hallo! 

Ihr Männer seid so etwas von blöd!»

Ich schlucke leer! Nochmals gehen, nachdem 

sie mir mit klaren Worten beschrieben hat, wo 

das Gesuchte sich befi ndet! Sie rief noch hin-

terher: «Man kann auch fragen, du bist doch 

sonst auch nicht auf den Mund gefallen!» Ja, 

schon gut, Chefi n, ich gehe ja. So kurve ich 

etwas später wieder im Laden umher! Nun zur 

Kasse. Mein Gott, die vielen Leute hier, sofort 

schätzt der Mann ab, wie lange es geht, bis er 

an die Reihe kommt! Es gibt für Männer nichts 

schlimmeres als sinnlos herumzustehen!

Haben sie die Cumulus-Karte? Hä, Scheibe, 

zu Hause vergessen! Hastig werfe ich die Sa-

chen in die Tasche und verschwinde! «Siehst 

du, es geht doch», raunt meine Frau, «aber 

schau einmal, die Joghurt immer zuoberst! Die 

haben nun einen Hick und laufen aus, nur weil 

du alles einfach reingeschmissen hast!»

Ja, wir Männer haben eben nicht das Ein-

kaufsgen wie ihr Frauen! So wie mir geht es 

vielen Leidensgenossen, die im Gangoclub sind! 

Wieso haben eigentlich die Wägelis kein GPS? 

Wäre doch praktisch! Ich gebe einfach ein, was 

ich einkaufen muss! Das GPS führt mich nun 

durch die Migros! Bitte zu den Nüdelis beim 

nächsten Regal rechts abschwenken! Das Oli-

venöl befi ndet sich im nächsten Gestell rechts 

in der dritten Ablage! Wattestäbli, mit der Roll-

treppe in den unteren Stock...

Wäre doch praktisch! Vorstellbar wären auch 

Führungen am Sonntag für uns Pensionierten! 

Ein Rudel Männer stolpert hinter einer Migros-

Dame her! Da ist das und hier ist dies! Nur, wie 

können wir das im Kopfe behalten bis zum 

nächsten Einkauf? Wir älteren Herren könnten 

uns aber auch eine attraktive, junge Hostess 

vorstellen. Die Hübsche führt mich an der 

Hand zu den gesuchten Produkten! Mit ihr gin-

ge ich in jede noch so abgelegene Abteilung! 

Habe ja Zeit! Sie verabschiedet sich mit einem 

Küsschen und säuselt lieblich ins Ohr: «Gut ge-

macht, Alter! Komm wieder einmal vorbei!» 

Seufz... das höre ich zu Hause nie!

Träumen darf man, wenn man das Aufwa-

chen nicht scheut! Ja, ich gehe ja gleich. Habe 

die Handseife vergessen, ich Trottel.

Eine stressfreie Weihnachtseinkaufstour 

wünscht

Hasli
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AUS DEM STADTHAUS

Was tun, wenn alles besetzt ist?
Wenn alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Einwohnerdienste im Stadthaus besetzt 

sind, heisst es «ein wenig Geduld haben». Die Wartezeit überbrückt man am Besten mit 

einem Blick auf die Weihnachtskrippe in der Ecke des Korridors. Bis zu den Weihnachten 

präsentiert sich diese wöchentlich anders. Anni Helfenberger erzählt in drei «Akten» die 

Weihnachtsgeschichte. Letzte Woche ging es los mit dem Aufbruch nach Bethlehem. 

Diese Woche befi nden sich Maria und Josef nach der langen Reise auf Herbergsuche. 

Doch sind in Bethlehem alle Hotels besetzt oder die Wirte wollen der hochschwangeren 

Maria keine Bleibe geben. Nächsten Montag gestaltet Anni Helfenberger vom «Geschenk 

Art»-Laden an der Bahnhofstrasse die Krippe ein weiteres Mal um. Es dürften dann wei-

tere liebevoll gestaltete Krippenfi guren dazukommen. Wer selbst lernen möchte, solche 

Figuren herzustellen: Anni Helfenberger bietet entsprechende Kurse an. (RH)
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INSERATEPREISE 2013

STADT UND LAND

Zahlreiche Spenden bei der Herbstsammlung

Wieder einmal zeigte sich die Thurgauer Bevölkerung

anlässlich der Herbstsammlung 2012 von Pro Senec-

tute Thurgau grosszügig. Mit vielen Spenden hat sie

gezeigt, dass ihr das Engagement von Pro Senectu-

te für ein Altern in Würde ein Anliegen ist. Mit den

Spenden wird das umfangreiche Angebot der acht

Beratungsstellen im Kanton unterstützt. Ein herzli-

ches Dankeschön allen Spenderinnen und Spendern!

STADT UND LAND

Kurs für ein erfülltes Eheleben

Statistisch gesehen geht jede zweite Ehe in die 

Brüche. Diese Tatsache wird als unvermeidlich an-

gesehen. Dies geht so weit, dass Paare sich nicht 

mehr getrauen, sich trauen zu lassen. 

In den verschiedenen Phasen einer Ehe wie dem 

Kinderkriegen, beruflichen Herausforderungen, 

Krankheiten, Umzug, wenn die Kinder aus dem Haus 

sind etc. kann es sein, dass sich Paare aus den 

Augen verlieren und nicht mehr den Weg zu ihren 

Herzen finden. Doch ist eine Scheidung ansteckend 

oder vererbbar? Oder können Ehepartner in ihrer 

Beziehung trotzdem etwas dafür tun, um ihre Ehe 

vor dem Scheitern zu schützen? Oder sogar noch 

viel mehr, um bereits jetzt ein erfülltes Eheleben zu 

haben? 

Der Ehekurs der Chrischona Amriswil bietet Gele-

genheit, während sieben Abenden sich in einer herz-

lichen Atmosphäre über wichtige Beziehungsthemen 

(unter anderem Kommunikation, Konfliktbewälti-

gung, guter Sex) neu auszutauschen. Nach einem 

feinen Abendessen werden durch persönliche Erleb-

nisberichte und einen Vortrag mehrere Inputs gege-

ben für einen Austausch zu zweit. 

Der Kurs findet jeden zweiten Mittwochabend von 

18.45 bis 22 Uhr im Bistro Cartonage in Amriswil 

statt. Er kostet pro Paar 480 Franken (inklusive Kurs-

unterlagen und Abendessen) und startet am 9. Ja-

nuar 2013 um 18.30 Uhr mit einem Willkommens-

apéro. Weitere Informationen: Sarah und Samuel 

Peters (071 411 09 08, peterss@bluewin.ch) oder un-

ter www.ehekurs.ch.

Baugesuch

Beim Stadtrat ist folgendes Baugesuch eingereicht 

worden:

Bauherrschaft: Rolf Bader, Räuchlisberg 26, 

Amriswil

Bauvorhaben: Wohnungseinbau in 

bestehende Scheune (bereits ausgeführt)

Bauparzelle: 5217, Räuchlisberg 26, Amriswil

Planauflage: Im Stadthaus Amriswil, Zwischen-

bau, Büro 111

Einsprachen sind innerhalb der Auflagefrist 

schriftlich und begründet beim Stadtrat Amriswil 

einzureichen.

Auflagefrist: vom 14. Dezember 2012 bis 

14. Januar 2013

Bauverwaltung, 071 414 11 12

Stadt Amriswil
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FREITAG, 14. DEZEMBER

Jubiläumskonzert, Stadtharmonie 

Amriswil, 20 Uhr, evangelische Kirche 

Amriswil

SAMSTAG, 15. DEZEMBER

Hallenfussballturnier, FC Italica, 

Sporthalle Oberfeld

Volley Amriswil II – VBC Einsiedeln, 

Meisterschaftsspiel Nationalliga B, 

14 Uhr, Sporthalle Tellenfeld

Volley Amriswil – Chênois Genève, 

Meisterschaftsspiel Nationalliga A, 

17 Uhr, Sporthalle Tellenfeld

25 Jahre Bo Katzman Chor, Konzert, 

20.15 Uhr, Pentorama

SONNTAG, 16. DEZEMBER

Jubiläumskonzert, Stadtharmonie 

Amriswil, 17 Uhr, evang. Kirche Amriswil

MITTWOCH, 19. DEZEMBER

BabySong, Mutter-Kind-Singen, 9.30 Uhr, 

Heilsarmee

DONNERSTAG, 20. DEZEMBER

Weihnachtsmarkt (reduziert), 8 bis 

11 Uhr, Marktplatz

BabySong, Mutter-Kind-Singen, 9 Uhr/ 

10.30 Uhr, Heilsarmee

AUSGEHEN UND MITMACHEN

Bänkli bleibt in Amriswil
Eine besondere Attraktion an der awa vor zwei Wochen bildete der Ge-

meinschaftsstand der Energieberatungsstelle und den Technischen Be-

trieben Amriswil in Kombination mit den weiteren Ausstellern Krattiger 

Holzbau AG und ERA Oberthurgau/menegroup ag. Bei einem Wettbewerb 

winkte eine Gartenbank aus einheimischem Lärchenholz. Aus den zahl-

reich eingegangenen Wettbewerbstalons wurde der Amriswiler Ueli Krapf 

als Gewinner des Hauptpreises gezogen. Dieser zeigte sich am Mittwoch 

sehr erfreut, als ihm Urs Krattiger das schmucke Bänkli lieferte. Schon im 

Pentorama habe er sich gedacht, das Stück würde gut in seinen Garten 

passen, so Krapf. Dies zumal seine alte Gartenbank den Dienst getan hat.

Über je einen Essensgutschein im Wert von 200 Franken (2. bis 4. Preis) 

freuen dürfen sich Jacqueline Schällebaum (Horn), Rosmarie Hohl (Zihl-

schlacht) und Roger Möhr (Amriswil).

STADT UND LAND

Lea Laib besteht Feuertaufe in der Kälte

Die Amriswiler Leichtathletin Lea Laib vertrat 

die Schweiz als einzige Juniorin an den Cross-

lauf-Europameisterschaften in Budapest. Nicht 

weniger als 96 Läuferinnen waren im Rennen 

der U20-Juniorinnen am Start. Bei Temperatu-

ren im Minusbereich und Wind waren die Ver-

hältnisse alles andere als einfach. Der stark 

coupierte Rundkurs präsentierte sich schnee-

bedeckt und trug ebenfalls dazu bei, dass das 

EM-Rennen zum Härtetest wurde.

Die noch in der jüngeren U18-Kategorie 

startberechtigte Lea Laib (Amriswil-Athletics), 

die sich zum ersten Mal in ihrer jungen Karrie-

re für einen Grossanlass qualif izieren konnte, 

reiste in erster Linie mit der Erwartung nach 

Ungarn, internationale Luft zu schnuppern.

Das Leistungsniveau war mehr als eindrück-

lich. Gleich mehrere Medaillengewinnerinnen 

und Finalistinnen der diesjährigen U20-Leicht-

athletik-Weltmeisterschaften und sogar Olym-

piateilnehmerinnen starteten in Ungarn. Mit 

Rang 50 unter den 96 rangierten Läuferinnen 

erreichte die Amriswilerin den angestrebten 

Platz in der Mitte des Feldes in einer Zeit von 

15.01 Minuten. Sie konnte dabei auch einige 

auf dem Papier deutlich schnellere Läuferinnen 

hinter sich lassen.

Lea Laib, Schülerin der PH in Kreuzlingen, 

zeigte sich nach ihrem ersten Einsatz im Natio-

naldress nicht ganz glücklich: «Es wäre klar 

mehr möglich gewesen. Nach rund der Hälf te 

hatte ich eine Krise und verlor einige Plätze.» 

Trainer Michael Christen lobte aber ihren 

Kampfgeist. «In einem perfekten Rennen wäre 

vielleicht Rang 30 möglich gewesen. Im Vorder-

grund stehen aber heute ganz klar die wertvol-

len internationalen Erfahrungen», so Christen.

Barbara Mäder zu Gast im Schulmuseum

Am kommenden dritten Sonntag im Dezember 

von 14 bis 18 Uhr begrüsst das Team des 

Schulmuseums Barbara Mäder. Sie führt seit 

einigen Jahren mit viel Leidenschaft und Freu-

de das Geschäft Country Home, neu seit Okto-

ber an der Freiestrasse 3, in Amriswil. Inspiriert 

von einem längeren Aufenthalt in Amerika, wo 

sie die sogenannten «Teddybärenlädeli» ken-

nenlernte, er füllt sie sich einen Traum mit ihrem 

eigenen kreativen Geschenkgeschäft, das auch 

alte Zeiten aufleben lässt. Mäder ist selber 

künstlerisch tätig und zaubert aus gebrauchten 

Materialien besondere Wohnaccessoires. Sie 

nimmt sich morgens Zeit für Auftragsarbeiten 

und lässt dabei ihrer Kreativität freien Lauf.

Die neue Wechselausstellung «Ansichts-

sache – Das Bild in der Schule» ist von 14 bis 

18 Uhr ebenfalls geöffnet, im Museumsshop 

finden sich praktische Geschenke für Gross 

und Klein und im Museumskaffee wird man mit 

Weihnachtsgebäck bewirtet.

Wer also übermorgen das Schulmuseum 

besucht, trif f t auf die kleine, aber feine Ver-

kaufsausstellung von Barbara Mäder und darf 

sich über Schönes für die Seele und unter den 

Weihnachtsbaum freuen!

Das Schulmuseum bleibt vom 17. Dezember 

bis 31. Januar für Einzelbesucher geschlossen; 

Führungen für Gruppen sind nach Voranmel-

dung (071 410 07 01, info@schulmuseum.ch) 

aber möglich.

Jubiläumskonzert der Stadtharmonie

Die Stadtharmonie Amriswil darf jubilieren: 

Zum 30. Mal hat sie ihren Auftritt im Advent im 

Rahmen der Amriswiler Konzerte in der evan-

gelischen Kirche. Seit 1982 bestreitet sie ohne 

Unterbruch dieses Festkonzert. Dieses Jahr 

f indet es erneut zweimal statt: heute Freitag um 

20 Uhr und übermorgen Sonntag um 17 Uhr. 

Das Programm unter der Leitung von Reto 

Scherrer wird eröf fnet mit einer eigens für die-

ses Jubiläum komponierten 30taktigen Fest-

Fanfare des Amriswiler Hauskomponisten Tho-

mas Haubrich. Darauf folgt ein bunter Reigen 

sinfonischer Blasmusikwerke, darunter so be-

kannte Melodien wie die «Petersburger Schlit-

tenfahrt», «Drei Nüsse für Aschenbrödel», «A 

Swingin‘ Christmas» sowie fünf weitere Hits, 

die fröhliche wie besinnliche vorweihnachtliche 

Stimmung aufkommen lassen.
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AUS DEM STADTHAUS

Zivilstandsnachrichten

Geburten:

6. November: Radonjic, Andrija, Sohn des Radon-

jic, Roland und der Radonjic geb. Kitanovic, Kata-

rina, von Amriswil, geboren in Münsterlingen; 

von Känel, Anna Lena, Tochter des von Känel, Wer-

ner und der von Känel geb. Widmer, Rahel, von Rei-

chenbach im Kandertal BE, geboren in Münster-

lingen

12. November: Aerne, Fabian, Sohn des Keller, Ste-

fan Paul und der Aerne, Tanja Alice, von Ebnat-

Kappel, Kappel SG, geboren in Münsterlingen

15. November: Veseli, Artina, Tochter des Veseli, 

Besir und der Veseli geb. Mustafa, Nazmije, maze-

donische Staatsangehörgie, geboren in Münster-

lingen

21. November: Lucarelli, Aurelia Maria, Tochter des 

Lucarelli, Massimo und der Lucarelli geb. Müller, 

Désirée Andrea, von Gächlingen SH, Küsnacht ZH, 

geboren in Münsterlingen

27. November: Eberle, Luca, Sohn des Eberle, Ralf 

und der Eberle geb. Roth, Cornelia Tatiana, von 

Häggenschwil SG, geboren in Münsterlingen

Todesfälle:

13. November: Brunner geb. Herzog, Margaretha, 

von Hohentannen, in Amriswil, geboren 1915, ge-

storben in Frauenfeld

16. November: Schumacher, Martin, von Rüschegg 

BE, in Amriswil, geboren 1953, gestorben in Zürich

28. November: Kyburz, Erwin, von Erlinsbach AG, 

in Amriswil, geboren 1929, gestorben in Amriswil

OBERTHURGAUER FESTSPIELE

Die Oberthurgauer Festspiele bringen die 

Erfolgsproduktion Azzurro zurück auf die 

Bühne. Im Frühling 2013 ist das Musical mit 

den bekanntesten deutschen und italieni-

schen Hits erneut im Pentorama Amriswil 

zu erleben. Ab sofort gibt es Tickets.

Nach grossem Publikumserfolg und gefüll-

ten Vorstellungen 2011 kehrt das Musical 

Azzurro zurück auf die grosse Bühne. We-

gen der stetigen Nachfrage von Fans haben 

sich die Macher der Oberthurgauer Festspie-

le entschieden, 2013 das Musical erneut auf-

zuführen. Andreas Müller, Kulturbeauftrag-

ter der Stadt Amriswil, freut das: «Für die 

Region Oberthurgau sind die Festspiele ganz 

klar eine Bereicherung und wir unterstützen 

dieses Kulturengagement.»

Azzurro kombiniert eine erfrischende Ge-

schichte mit den bekanntesten deutschen 

und italienischen Hits. Es weckt das Lebens-

gefühl der Sechzigerjahre und vereint rassi-

ge Italianità mit Schweizer Charme. Im Früh-

ling 2013 sind im Pentorama acht Vorstel-

lungen vorgesehen. Premiere ist am 17. Mai.

Tickets sind ab sofort erhältlich via Ticket-

portal (www.ticketportal.com). Weitere In-

fos: www.otg-festspiele.ch.

Azzurro 
zum Zweiten
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ZU VERKAUFEN IN AMRISWIL
Neue EIGENTUMSWOHNUNGEN

«Haus am Egelmoos»

4½-Zi.-Wohnung ab CHF 540 000.00
4½-Zi.-Attika CHF 820 000.00

071 747 03 20
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S C A R P E – C H E P A S S I O N E !

PE L L EMANIA · RITA JÄGER

TE L L S TRASSE 7 · CH -8580 AMR ISWI L

PELLEMANIA.CH

JETZT IST

SONDER-

VERKAUF




